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1 Ausgangslage

Die Parzelle Nr. 3243J liegt am nördlichen Ortseingang von Jona und wird seit Mitte der 
50er Jahre von der PetroplastVinora AG als Betriebsareal genutzt. Das Grundstück umfasst 
eine Fläche von rund 2.36 ha und ist weitgehend der Industriezone zugeschieden. Das Areal 
grenzt westseitig direkt an die Holzwiesstrasse. Im Norden und im Osten bildet der Latten-
bach den natürlichen Abschluss des Areals. Südseitig sind Wohnnutzungen angesiedelt.

GIS Standard / Gde-SG-AR-AI

Massstab 1 : 15000

Mittelpunkt-Koordinaten 705 813 / 231 654 Für die Richtigkeit & Aktualität der Daten wird keine Garantie übernommen.
Es gelten die Nutzungsbedingungen des Geoportals.

© IGGIS   22.07.2016
Die PetroplastVinora AG sieht sich aufgrund der heutigen und andauernden wirtschaftlichen 
Situation gezwungen, den Betrieb am Standort Rapperswil-Jona einzustellen. Die Stadt 
Rapperswil-Jona beabsichtigt das Areal im Zusammenhang mit der bevorstehenden Betriebs-
aufgabe einer neuen, zukunftsorientierten Nutzung zuzuführen. Vorgesehen ist eine Umzo-
nung in ein Wohn- bzw. Wohn-Gewerbezone.

Bis weit in die 60er Jahre lag das Industrie- und Gewerbegebiet am Lattenbach noch abseits 
vom Zentrum Jona. Mit dem Siedlungswachstum in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhundert 
hat sich Jona stetig nach Norden weiterentwickelt bis an die heutige Siedlungsgrenze. Das 
Gegenüber von Industrie- und Wohnnutzungen hat in den vergangenen Jahren wiederholt zu 
Konflikten und Lärmklagen geführt. Mit der geplanten Umzonung wird dieser Umstand nun 
behoben. Die Neuausrichtung im Planungsgebiet stellt eine Fortsetzung der bereits erfolgten 

Planungsgebiet 
Quelle: geoportal.ch
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Umnutzungen westlich der Holzwiesstrasse dar. Die zentrumsnahe Lage, die Anbindung an 
den öffentlichen Verkehr sowie die unmittelbare Nähe zu den bestehenden Naherholungsge-
bieten rund um den Lattenbach stellen gute Voraussetzungen für die Entwicklung einer neuen 
Überbauung mit Wohn- und Mischnutzungen dar. Mit der vorliegenden Planung werden die 
rechtlichen Voraussetzungen hierfür geschaffen.

Orthofoto

Massstab 1 : 2082

Mittelpunkt-Koordinaten 706 136 / 232 611 Für die Richtigkeit & Aktualität der Daten wird keine Garantie übernommen.
Es gelten die Nutzungsbedingungen des Geoportals.

© IGGIS   15.06.2016

Orthofoto
Quelle: geoportal.ch
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2 Planungsinstrument

Das Planungsgebiet ist heute weitgehend der Industriezone (I) zugeschieden. Ein kleiner Teil 
am östlichen Rand der Parzelle liegt in der Grünzone (GF). Im Areal sind heute keine publi-
kumsintensiven Nutzungen zulässig.
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Stadt Rapperswil-Jona
Kanton St.Gallen

Dem fakultative Referendum unterstellt:

Zone für öffentliche Bauten und Anlagen

Grünzone

2 Zweckbezeichnung: keine publikumsintensive Nutzung
(Einkaufszentren/Freizeitanlagen)

2 Zweckbezeichnung: keine publikumsintensive Nutzung
(Einkaufszentren/Freizeitanlagen)
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Mit der vorliegenden Planung wird das Areal in eine viergeschossige Zone überführt. Entlang 
der Holzwiesstrasse wird auf doppelter Bautiefe eine Wohn-Gewerbezone (WG4) ausgeschie-
den (6´730 m2). Die Zonierung orientiert sich dabei an den bestehenden Strukturen in den 
angrenzenden Quartieren. Eine gemischte Nutzung entlang der Hauptstrasse erscheint nicht 
zuletzt auch aufgrund der guten Erreichbarkeit und der bestehenden Lärmvorbelastungen als 
geeignet. 
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Der östliche, lärmberuhigte Teil wird einer viergeschossigen Wohnzone (W4) zugewiesen 
(15´619 m2). Die bestehende Nutzungsbeschränkung für publikumsintensive Einrichtungen 
wird mit der Zonenänderung hinfällig und kann aufgehoben werden. 
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Die bestehende Topographie, die langgezogene Parzellenform wie auch die dichte Besto-
ckung in den Randbereichen des Areals stellen anspruchsvolle Rahmenbedingungen für 
eine Neuüberbauung dar. Um eine geeignete Zonierung zu eruieren, wurde für das Areal im 
Vorfeld dieser Planung eine Volumenstudie erarbeitet. Dabei hat sich gezeigt, dass eine Kon-
zentration des Bauvolumens (wenig Gebäudegrundfläche, dafür entsprechende Höhenent-
wicklung) sinnvoll ist, um eine gute Belichtung- und Besonnung erreichen und angemessenen 
Grün- und Freiraum schaffen zu können. Es hat sich gezeigt, dass eine Höhenentwicklung 
aufgrund der bestehenden Senkenlage verträglich ist. Die Anordnung der Bauten erfolgt ge-
eigneterweise eher in den nördlichen Teilbereichen des Areals. Mit einer reinen Wohnnutzung 
kann trotz anspruchsvollen Rahmenbedingung eine hohe Wohnqualität erreicht werden. Eine 
gemischte Nutzung ist im östlichen Teil nicht zweckmässig, da sie mitunter erhöhte Anforde-
rungen insbesondere an die oberirdische Erschliessung stellt und zu einer internen Belastung 
(u.a. Lärmemissionen) des Areals führen kann. Der ohnehin schon knappe Raum würde mit 
zusätzlichen, notwendigen Erschliessungsanlagen weiter eingeschränkt. Eine reine Wohnnut-
zung erscheint daher weitaus geeigneter. Mit einer Bebauung in gemischter oder rein gewerb-
licher Nutzung entlang der Strasse kann zudem der Lärmschutz sichergestellt werden. 

Mit der Umzonung werden die baurechtlichen Rahmenbedingungen wie folgt angepasst:

Nutzungszone Industriezone 
I

Wohn-Gewerbezone 
WG4

Wohnzone  
W4

Ausnützung max. - 0.9 1) / 1.0 2) 0.9

Vollgeschosse max. - 4 4

Gebäudehöhe max. 20.0 m 14.0 m 13.5 m

Firsthöhe max. 23.5 m 18.0 m 17.5 m

Gebäudelänge max. - 50.0 m 50.0 m

Grenzabstand klein 5.0 m 4) 5.0 m 5.0 m

Grenzabstand klein 10.0 m 5) 7.5 m 3) 7.5 m

Mehrlängenzuschlag nein ja ja

Empfindlichkeitsstufe IV III II

1)   max. zulässige Ausnützung für reine Wohnzwecke resp. rein gewerbliche Nutzungen
2)   max. zulässige Gesamtausnützung bei gemischter Nutzung (Zweitnutzung muss mind. der Mehrnutzung gegenüber  
      einer reinen Wohnnutzung oder Gewerbenutzung entsprechen
3)   Sofern das Erdgeschoss dauernd gewerblich genutzt wird, gilt nur der kleine Grenzabstand. Für Wohnnutzungen gilt  
      - unabhängig der Nutzung im EG - der reglementarische Grenzabstand. 
4)   Für Gebäude auf dem gleichen Grundstück beträgt der Gebäudeabstand mind. 6.0 m. Erweiterte Sicherheits- 
      abstände nach Art. 10 USG und Feuerschutzgesetzgebung bleiben vorbehalten.
5)   Der grosse Grenzabstand kommt nur gegenüber Wohn- und Wohn-Gewerbezonen für Bauten mit einer Gebäude- 
      höhe von über 6.0 m allseitig zur Anwendung. In allen anderen Fällen gilt der kleine Grenzabstand.
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Auf dem Areal gilt heute ein rechtskräftiger Überbauungsplan (siehe Kapitel 3.2), der die be-
sondere Bauweise im Planungsgebiet regelt. Die Volumenstudie hat gezeigt, dass angesichts 
der komplexen Randbedingungen auch künftig eine besondere Bauweise anzustreben ist. In 
Bezug auf die Zonierung kann festgehalten werden, dass die baulichen Rahmenbedingungen 
tendenziell verschärft und insbesondere die Lärmsituation deutlich verbessert wird.

3 Thematische Aspekte

3.1 Übergeordnete Planungen

Der kantonale Richtplan trifft keine besonderen Aussagen zum Planungsgebiet. Im kommuna-
len Richtplan sind zwei Entwicklungsabsichten definiert, die im Rahmen der Detailplanung für 
das Areal zu berücksichtigen sind. Nebst einer Umgestaltung des Strassenraums entlang der 
Holzwiessstrasse wird eine verbesserte ökologische Vernetzung im Bereich des Lattenbachs 
angestrebt. Ein Objekt- oder Ortsbildschutz besteht innerhalb des Planungsgebietes nicht.  

 

Kommunaler  
Richtplan
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3.2 Überbauungsplan Vinora

Die Stadt Jona hat Ende der 80er Jahre den rechtskräftigen Überbauungsplan «Vinora» über 
das Planungsgebiet erlassen. Die bestehende Rechtsgrundlage wurde anfangs der 90er 
Jahre nochmals geringfügig angepasst und am 4. Juni 1991 durch das kantonale Baudepar-
tement genehmigt. Mit dem Erlass bezweckte die Stadt die Schaffung einer Rechtsgrundlage 
für einen rationellen Ausbau der Betriebsanlagen der damaligen Vinora.

Der geltende Überbauungsplan ist auf die bestehende industrielle Nutzung des Areals ausge-
richtet und erweist sich im Zusammenhang mit der Umnutzung des Areals nicht mehr zweck-
mässig. Eine Aufhebung respektive ein Ersatz des bestehenden Überbauungsplanes wird 
von Seiten Stadt angestrebt. Das Vorhaben wird von der PetroplastVinora AG - der heutigen 
Grundeigentümerin des Areals - unterstützt. Mit einer vertraglichen Vereinbarung zwischen 
Stadt und der Grundeigentümerin soll eine Verpflichtung für ein Varianzverfahren mit zu-
sätzlicher Sondernutzungsplanpflicht über das heutige Betriebsareal der PetroplastVinora 
AG geregelt und grundbuchrechtlich vermerkt werden. Am geltenden Überbauungsplan wird 
aktuell festgehalten. Er wird zu gegebenem Zeitpunkt durch ein neues, geeignetes Planungs-
instrument ersetzt.

Rechtskräftiger  
Überbauungsplan 
Vinora (Nachtrag)
Quelle: geoportal.ch
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3.3 Lattenbach

Der Lattenbach grenzt nördlich an das Planungsgebiet. Der bestehende Bachlauf weist auf 
dem Abschnitt des Areals gemäss Ökomorphologie-Karten in weiten Teilen einen wenig 
beeinträchtigten bis naturnahen Verlauf auf. Die linksseitige Böschung entlang des Planungs-
gebietes ist örtlich aber sehr steil und relativ stark verbaut. Beschädigungen an den bestehen-
den Uferverbauungen sind nicht auszuschliessen. Renaturierungsbedarf ist örtlich gegeben. 
Der konkrete Raumbedarf ist im Rahmen der weiteren Planung festzulegen.

Ökomorphologie 2013 SG: Natürlichkeitsgrad / Kt-SG

Massstab 1 : 3500

Mittelpunkt-Koordinaten 706 223 / 232 578 Für die Richtigkeit & Aktualität der Daten wird keine Garantie übernommen.
Es gelten die Nutzungsbedingungen des Geoportals.

© IGGIS   22.07.2016

Ökomorphologie 2013 SG: Uferbereich / Kt-SG

Massstab 1 : 3500

Mittelpunkt-Koordinaten 706 223 / 232 578 Für die Richtigkeit & Aktualität der Daten wird keine Garantie übernommen.
Es gelten die Nutzungsbedingungen des Geoportals.

© IGGIS   22.07.2016

Ökomorphologie - 
Natürlichkeitsgrad
Quelle: geoportal.chLegende: Kanton SG

© IGGIS   22.07.2016
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© IGGIS   22.07.2016

Kommunaler Übersichtsplan

Kommunaler Übersichtsplan

Kanton AR: Keine Daten integriert

Kanton AI: Keine Daten integriert

Verfügbarkeit Datenbestände

Administrative Einteilungen

© TBA SGCopyright

01.01.2013Datum

Abschnittsbegrenzung

nicht begangen

kein Uferbereich

ungenügend; < 5 m naturnah genutzt

genügend; > 5m naturnah genutzt

Uferbereich

© AREG SG Das Gewässernetz basiert auf Kartengrundlagen unterschiedlicher Massstäbe und heterogener
Qualität (abfragbar über Infobutton). Die Daten sind nicht rechtsverbindlich.

Copyright

04.04.2016Datum

Unterirdischer Verlauf

Rüfe / Trockenrinne

Meteorwasser-, Meliorationsleitung

Gewässer schematische Verbindung

Gewässer bekannter Verlauf

Gewässer 1:10000 (GN10)

Gewässer



Rapperswil-Jona | Teilzonenplan Parzelle Nr. 3243J | Planungsbericht Seite 11

Der Gewässerabstand entlang des Lattenbachs wird heute durch den rechtskräftigen Baulini-
enplan «Lattenbach» (Genehmigung 24. März 1997) geregelt. Im Juni 2011 trat auf Bundes-
stufe zudem die revidierte Gewässerschutzverordnung in Kraft, welche die Abstände gegen-
über Gewässern neu regelt. Die Gemeinden und Kantone haben bestehende Erlasse auf die 
neue Gesetzgebung hin zu überprüfen und wo nötig anzupassen. Bis zur abschliessenden 
Überprüfung und Anpassung des Baulinienplans «Lattenbach» gelten nebst den Vorgaben 
des Überbauungsplans ergänzend die Übergangsbestimmungen gemäss eidg. Gewässer-
schutzverordnung, welche den Raumbedarf entlang des Bachlaufs grosszügig sichern. Der 
Gewässerschutz ist damit gewährleistet. Eine Gegenüberstellung der verschiedenen Ab-
standsvorschriften ist im Situationsplan «Geltende Gewässerabstände entlang des Latten-
bachs» im Anhang dargestellt.

Die Stadt Rapperswil-Jona beabsichtigt, die bestehenden Baulinien in einem nachgelager-
ten Verfahren zu überprüfen und falls nötig anzupassen. Es ist davon auszugehen, dass der 
Flächenbedarf örtlich das bestehende Raumangebot des Baulinienplans überschreitet. Der 
konkrete Raumbedarf ist anhand einer Projektstudie zu prüfen. Die Überprüfung der Baulinien 
soll im Rahmen des geplanten Varianz- und Sondernutzungsplanverfahrens erfolgen. Dies 
macht in Anbetracht des vorgesehenen Neuerlasses (Sondernutzungsplan) Sinn. Die Gewäs-
serabstände können direkt im entsprechenden Sondernutzungsplan geregelt werden. Eine 
Aktualisierung des bestehenden Baulinienplans macht vor diesem Hintergrund zum jetzigen 
Zeitpunkt keinen Sinn.

Rechtskräftiger 
Baulinienplan  
Lattenbach 
Quelle: Stadt Rappers-
wil-Jona
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3.4 Naturgefahren

Die Naturgefahrenkarte zeigt im westlichen Teilbereich des Planungsgebiets eine geringe Ge-
fährdung durch Hochwasser. Bei seltenen Ereignissen (HQ100) können die Wassermassen 
über die Ufer des Lattenbachs treten und zu Überschwemmungen von bis zu 50 cm führen. 
Im östlichen Teil besteht gemäss Gefahrenkarten eine Restgefährdung. Bei Extremhochwas-
serereignissen (> HQ300) können auch in diesen Teilbereichen des Areals Überflutungen 
auftreten. Unmittelbar am Böschungsbereich des Bachs besteht eine mittlere Gefahr. Gemäss 
Massnahmenkonzept Naturgefahren werden für das besagte Gebiet nebst Objektschutz-
massnahmen auch Massnahmen am Gewässer vorgeschlagen. Kurz- bis mittelfristig sieht 
das Konzept eine Sanierung und Verbreiterung der Mündung in die Jona vor. Im Bereich der 
Holzwiesstrasse besteht bei einem Starkregenereignis (300-jähriges Ereignis) zudem ein 
Verklausungsrisiko. Mittel- bis langfristig ist eine Vergrösserung des Brückendurchlasses 
notwendig. Kurzfristig stehen Objektschutzmassnahmen sowie ein regelmässiger Unterhalt 
(Gewässer, Waldpflege) im Vordergrund. 

Naturgefahren Gefahrenkarte / Kt-SG-AR

Massstab 1 : 3469

Mittelpunkt-Koordinaten 706 097 / 232 630 Für die Richtigkeit & Aktualität der Daten wird keine Garantie übernommen.
Es gelten die Nutzungsbedingungen des Geoportals.

© IGGIS   15.06.2016

Naturgefahrenkarte
Quelle: geoportal.ch

Legende: Rapperswil-Jona

© IGGIS   15.06.2016
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Im  Rahmen der Entwicklung eines geeigneten Überbauungskonzeptes ist zu beachten, dass 
insbesondere sensible Objekte, welche ein hohes Schadenspotential aufweisen (z.B. Tiefga-
rageneinfahrt), angemessen vor Hochwasser zu schützen sind. 

Naturgefahren Intensität/Wasser skaliert

Massstab 1 : 3469

Mittelpunkt-Koordinaten 706 097 / 232 630 Für die Richtigkeit & Aktualität der Daten wird keine Garantie übernommen.
Es gelten die Nutzungsbedingungen des Geoportals.

© IGGIS   15.06.2016

Legende: Rapperswil-Jona

© IGGIS   15.06.2016

13.06.2016Datum

Kommunaler Übersichtsplan

Kommunaler Übersichtsplan
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3.5 Grundwasserschutz

Das Plangebiet liegt im Randbereich eines Grundwasserleiters und ist weitestgehend dem 
Gewässerschutzbereich Au zugeordnet (Art. 29 GSchV). Das Areal liegt gemäss Art. 29 
der Gewässerschutzverordnung (GSchV) damit in einem besonders gefährdeten Bereich. 
Zum Schutz des nutzbaren unterirdischen Gewässers sind die geltenden Gesetzgebungen, 
Richtlinien sowie das Merkblatt AFU173 «Bauten und Anlagen in Grundwassergebieten (Ge-
wässerschutzbereich Au)» zu berücksichtigen. Welche Anlagen und Tätigkeiten im Gewässer-
schutzbereich Au einer Bewilligung bedürfen, wird in Art. 32 der Gewässerschutzverordnung 
geregelt. Gewässerschutzkarte / Kt-SG-AR-AI

Massstab 1 : 3469

Mittelpunkt-Koordinaten 706 097 / 232 630 Für die Richtigkeit & Aktualität der Daten wird keine Garantie übernommen.
Es gelten die Nutzungsbedingungen des Geoportals.
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3.6 Verkehr 

Im Rahmen der durchgeführten Überbauungsstudie wurden die möglichen Verkehrsaus-
wirkungen der Umzonung untersucht. Dabei hat sich gezeigt, dass die Auswirkungen des 
motorisierten Verkehrs auf das umliegende Verkehrsnetz in einem ähnlichen Rahmen wie 
heute liegen. Aktuell wird im Betrieb der PetroplastVinora AG im Schichtbetrieb gearbeitet. 
Bei Schichtwechsel ist in der Spitzenstunde (rund 50 Mitarbeiter) heute mit ca. 100 Ein- und 
Ausfahrten zu rechnen. Mit einer Überbauung in Regelbauweise werden künftig mit bis zu 90 
Ein- und Ausfahrten in der Spitzenstunde zu rechnen sein. Die LKW-Fahrten fallen weitge-
hend weg bzw. beschränken sich auf die Mischzone entlang der Holzwiesstrasse. Zudem 
sind publikumsintensive Nutzungen innerhalb des Planungsgebietes weiterhin nicht erlaubt. 
Die verkehrlichen Auswirkungen auf das umliegende Strassennetz erweisen sich somit als 
verträglich. Studie Petroplast, Rapperswil-Jona │ Grobnutzungsberechnung │Vergleich │ 06. September 2016

Bestehendes Fahrtenaufkommen: 50 MA im Schichtbetrieb, Schichtwechsel innerhalb 15min = ca. 100 Ein- und Ausfahrten

Abschätzung künftiges Fahrtenaufkommen:

* = Aussenwände und Erschliessung bereits abgezogen

Reduktionsfaktor 1)

öV-Güteklasse D; Wohnen mind. 100%, Kunden/Besucher mind. 90%
Wohnen (in Tiefgarage) 265
Kunden / Besucher (oberirdisch) 27

Spezifisches Verkehrspotential (SVP)2)

Wohnen: 2.5 663
Kunden / Besucher: 7.5 203
Fahrten in der Spitzenstunde: 10% 87

1) Art. 9 Abs.3 In besonderen Fällen kann die BUK spezielle Abminderungsfaktoren festlegen

2) Es existieren keine allgemein anerkannte Zahlennormen wie z.B. VSS-Normen, Annahmen gemäss verschiedenen Studien 

Fazit:
höhere bzw. ähnliche Belastung wie mit Neuüberbauung

ca. Anzahl Parkplätze

Bebauung in 
Regelbauweise
Regelbauweise

900

Ausnützungsziffer
ca. Anzahl Wohnungen
(Annahme: 100 m2 / Wohnung)

ca. Nettogewerbefläche in m2 *

ca. Nettodienstleistungsfläche in m2 *

0.94

185

1130

295
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3.7 Lärm

Das Planungsgebiet ist heute im Nahbereich der Holzwiesstrasse mit Lärm vorbelastet (siehe 
Abbildung). Im Rahmen der weiteren Planung sind detaillierte Lärmabklärungen erforderlich. 
Die entsprechenden Nachweise zur Einhaltung der geltenden Lärmschutzvorgaben sind im 
Rahmen des Sondernutzungs-/Baubewilligungsverfahren zu erbringen.

© swisstopo,BAFU

www.geo.admin.ch ist ein Portal zur Einsicht von geolokalisierten Informationen, Daten und Diensten, die von öffentlichen Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden
Haftung: Obwohl die Bundesbehörden mit aller Sorgfalt auf die Richtigkeit der veröffentlichten Informationen achten, kann hinsichtlich der inhaltlichen Richtigkeit, Genauigkeit, Aktualität, Zuverlässigkeit und
Vollständigkeit dieser Informationen keine Gewährleistung übernommen werden.Copyright, Bundesbehörden der Schweizerischen Eidgenossenschaft. http://www.disclaimer.admin.ch

600m4002000
Massstab 1: 20,000

Gedruckt am 07.09.2016 15:57
https://s.geo.admin.ch/6e304ba087

© swisstopo,BAFU

www.geo.admin.ch ist ein Portal zur Einsicht von geolokalisierten Informationen, Daten und Diensten, die von öffentlichen Einrichtungen zur Verfügung gestellt werden
Haftung: Obwohl die Bundesbehörden mit aller Sorgfalt auf die Richtigkeit der veröffentlichten Informationen achten, kann hinsichtlich der inhaltlichen Richtigkeit, Genauigkeit, Aktualität, Zuverlässigkeit und
Vollständigkeit dieser Informationen keine Gewährleistung übernommen werden.Copyright, Bundesbehörden der Schweizerischen Eidgenossenschaft. http://www.disclaimer.admin.ch

600m4002000
Massstab 1: 20,000

Gedruckt am 07.09.2016 15:58
https://s.geo.admin.ch/6e304c4475

SonBase (Tag)
Quelle: map.geo.
admin.ch

Strassenverkehrslärm Tag

SonBase (Nacht)
Quelle: map.geo.
admin.ch

Strassenverkehrslärm Nacht
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3.8 Belasteter Standort

Gemäss dem Kataster der belasteten Standorte ist im Umzonungsgebiet der Betriebsstand-
ort mit Register-Nummer 3340B1163 der Massnahmenklasse C eingetragen. Die Vorunter-
suchung für den Betriebsstandort wurde abgeschlossen. Zurzeit besteht kein unmittelbarer 
Sanierungs- oder Überwachungsbedarf. Weitere Massnahmen sind erst bei Vorliegen eines 
Bauvorhabens bzw. einer konkreten Nutzungsänderung durchzuführen.

Kataster der belasteten Standorte Kt SG, AR, AI

Massstab 1 : 3469

Mittelpunkt-Koordinaten 706 097 / 232 630 Für die Richtigkeit & Aktualität der Daten wird keine Garantie übernommen.
Es gelten die Nutzungsbedingungen des Geoportals.

© IGGIS   15.06.2016

4 Interessenabwägung

Die Betriebseinstellung der PetroplastVinora AG und der damit verbundene Verlust an Arbeits-
plätzen wiegt schwer. Nichtsdestotrotz gilt es nun Rahmenbedingungen für ein geeignete 
Weiternutzung des Areals zu schaffen. Mit der Umzonung in eine viergeschossige Zone 
besteht die Möglichkeit, ein belebtes Quartier in einer angemessener Dichte zu entwickeln. 
Den Innenentwicklungsbestrebungen werden mit einer Überbauung in angemessener bau-
lichen Dichte Rechnung getragen. Aufgrund der örtlichen Lage in einer leichten Senke wird 
die Beeinträchtigung der Nachbarschaft als sehr gering beurteilt. Mit der Umzonung in eine 
Wohn- und Mischzonen können die heutigen Lärmkonflikte zudem behoben werden. Die Aus-
wirkungen auf das Verkehrsnetz liegen in einem ähnlichen oder sogar leicht tieferen Rahmen 
als heute. Mit der Neuüberbauung des Areals wird zudem Spielraum für die Renaturierung 
des Lattenbachs geschaffen. Mittels öffentlich-rechtlichem Vertrag wird zudem der Mehrwert-
ausgleich zwischen Stadt und Grundeigentümerin geregelt.

Kataster der belaste-
ten Standorte
Quelle: geoportal.ch
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5 Information und Mitwirkung

Die Erarbeitung des Teilzonenplans erfolgte in enger Zusammenarbeit mit der PetroplastVi-
nora AG als betroffenen Grundeigentümerin. Die Anstösser und die Öffentlichkeit werden im 
Rahmen der Planauflage über das Planungsvorhaben informiert. 

6 Verfahren 
Das Teilzonenplanverfahren sieht folgenden Ablauf vor:

1. Beratung Bau- und Umweltkommission (BUK)
2. Erlass Stadtrat
3. Öffentliche Auflage (30 Tage)
4. Evtl. Einsprache- und Rekursverfahren
5. Fakultatives Referendum (40 Tage)
6. Evtl. Volksabstimmung
7. Genehmigung Baudepartement Kanton St.Gallen

Im Anschluss an das Teilzonenplanverfahren ist ein Varianzverfahren mit entsprechender 
Umsetzung im Rahmen eines Sondernutzungsplanes vorgesehen.
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Anhang

Fotos der bestehenden Situation

Seite 1 von 1

06.09.2016http://betrachter.rgdi.ch/Services/GetDocument.aspx?ART=GEO&ID=152754&NAME=GIS_NUTZERDATEN.V_GBK_PRAES_DOK...
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Geltende Gewässerabstände entlang des Lattenbachs - Situationsplan 1:1000
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Erläuterungen

Die Ermittlung der geltenden Gewässerabstände gemäss Gewässerschutzverordnung erfolgte auf Basis der Daten der Amtlichen Vermessung (AV). Die durchschnittliche Gewässersohlenbreite auf dem 

betrachteten Untersuchungsabschnitt liegt gemäss AV-Daten bei 7.3 m. Die Ermittlung der Gewässersohlenbreite erfolgte anhand von 10 regelmässig angelegten Querschnitt entlang des Bachab-

schnitts. Aus der ermittelten Bachsohlenbreite ergibt sich gemäss Art. 42 GSchV ein Gewässerraum von 25.3 m. Zusätzlich zum Gewässerraum muss die Zugänglichkeit zum Gewässer gesichert sein, 

um den Unterhalt des Gewässers zu ermöglichen. Ob ein Zugängigkeitsstreifen von 5m im vorliegenden Fall beidseitig und auf dem gesamten Abschnitt nötig ist, ist im Rahmen einer Detailbetrachtung 

mit den beteiligten Stellen noch zu klären. Zur abschliessenden Festlegung des Gewässerraums ist die durchschnittliche Gewässersohle vor Ort nochmals zu verifizierten. Mit den Übergangsbestim-

mungen ist der Gewässerraum bis zur definitiven Ausscheidung mittels Sondernutzungsplan hinreichend gesichert. 
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